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Viel Aargauer Innovationsgeist
Das Hightech Zentrum Aargau zieht nach sieben Jahren eine
erfreuliche Bilanz: Es hat mit Wissenstransfer und Know-how
die Innovationskraft im exportorientierten Kanton Aargau
massgeblich gefördert. Eine Topnote stellte auch Regierungs-
rat Urs Hofmann anlässlich des Jahresanlasses vom 18. Au-
gust im Campussaal Brugg-Windisch dieser wichtigen Anlauf-
stelle aus, die KMU unkompliziert und praxisnah unterstützt:
«2019 war ein gutes Jahr.»

4

'

Der geistige Vater des Hightrech Zentrums Aargau, Regierungsrats Urs Hofmann wird verabschiedet und geehrt: An
ton Lauber, Dr. Urs Hofmann, Dr. Martin A. Bopp [v.l.n.r.).

Unter strengen Corona Regeln bestens organisiert: 250 Teilnehmende besuchten den Jahresanlass des Hightech Zen
trums Aargau im Campussaal Brugg-Windisch.
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Reger Austausch am Apbro

«Das Hightech Zentrum Aargau
(HTZ) hat sich nach sieben Jah-
ren erfolgreich etabliert», er-
öffnete Regierungsrat Urs Hof-
mann zum letzten Mal den tra-
ditionellen Jahresanlass in
Brugg-Windisch. Der Grossan-
lass wurde unter strengen Coro-
naregeln nicht wie gewohnt im
Technopark Aargau, sondern
im Campussaal durchgeführt.
Der «Vater» des IIightech Zent-
rums Aargau blätterte in der Ge-
schichte der nicht mehr wegzu-
denkende Anlaufstelle für KMU
in Sachen Innovationsberatung
zu ihrer Gründung zurück. Als
Hofmann im April 2009 sein
Amt antrat, befand sich auch
die Schweizer Wirtschaft in
einer schwierigen Phase. Viele
Finanzinstitute befanden sich
in einer Schieflage, die Indust-
rieproduktion schrumpfte und
die Eurokrise setzte die Ex-

Bdd. CF

portwirtschaft zusätzlich unter
Druck. «Wie immer in Zeiten
der wirtschaftlichen Baisse und
der Rezession», so erinnerte
sich Hofmann, «wurden da-
mals auch von der Aargauer Re-
gierung geeignete Massnahmen
zum Schutze unserer Unterneh-
men und der Arbeitsplätze ge-
fordert». Der Regierungsrat prä-
sentierte damals auch ein lang-
fristig angelegtes Programm zur
Stärkung der Innovationskraft
im exportorientierten Kanton.
Dazu gehörte die Idee zur Be-
gründung eines Hightech Zen-
trums. Dieses sollte im Aargau
Firmen mit guten Ideen und Bil-
dungsinstitutionen mit entspre-
chendem Know-how zusam-
menbringen, um so neue Pro-
dukte oder Dienstleistungen auf
die Sprünge zu helfen. Mittler-
weile ist es ein wichtiges Ele-
ment der Hightech-Strategie
der Regierung, denn im In- und

Bilder zVg

«Innovation ist kein Selbstzweck»:
Keynote-Speaker Prof. Dr. Crispino
Bergamaschi, FHNVV.

Ausland hat sich die Erkennt-
nis durchgesetzt, dass die Zu-
sammenarbeit zwischen Bil-
dung und Forschung einerseits
und den Unternehmen ande-
rerseits von zentraler Bedeu-
tung ist. Hofmann ergänzte: «Es
trägt dazu bei, dass die KMU al-
ler Branchen hei ihren Innova-
tionsvorhaben unkompliziert
und praxisnah unterstützt wer-
den.» Der Regierungsrat be-
dankte sich bei den Verant-
wortlichen für die geleistete,
wertvolle Arbeit. Der Volks-
wirtschaftsdirektor tritt im Ok-
tober für den Regierungsrat
nicht mehr an. Anton Lauber,
der Verwaltungsratspräsident
des Hightech Zentrums Aargau,
sprach der «Schlüsselfigur» Hof-
mann seinen Dank aus für die
mehr als siebenjährige, gemein-
same «Reise».

Dank Innovationen

di :PU2 
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Wettbewerbsfähigkeit
steigern

Im Rückblick auf ein erfolgrei-
ches Geschäftsjahr 2019 sprach
Dr. Martin A. Bopp, Geschäfts-
führer der IIightech Zentrum
Aargau AG, von einem «sehr
guten Jahr». Erneut sei es ge-
lungen, die «Mission Innova-
tion» zu erfüllen. Das Team der
Technologie- und Innovations-
experten startete 349 neue
Kundenprojekte, was eine Re-
kordmarke darstellt. 85 Pro-
jekte wurden gemeinsam mit
einer Hochschule durchge-
führt. Von den insgesamt über
350 Hochschulprojekten seit
dem Start 2013 wurden 51 Pro-
zent mit der Fachhochschule
Nordwestschweiz FIINW um-
gesetzt, die andere hälfte mit
Hochschulen aus der ganzen
Schweiz. Die traditionelle Kun-
denbefragung fiel für das IITZ
erneut sehr positiv aus. Mehr
als 90 Prozent der unterstütz-
ten Unternehmerinnen und
Unternehmer würden das HTZ
einer befreundeten Geschäfts-
kollegin oder einem befreun-
deten Geschäftskollegen emp-
fehlen. Zwei Drittel der Unter-
nehmen erwarten, dass sie als
Folge der mit dem HTZ reali-
sierten Projekte neue Produkte
oder Dienstleistungen entwi-
ckeln und ihre Konkurrenzfä-
higkeit steigern werden.

«Aargau innovativ»
Wie KMU's ihre grosse Innova-
tionskraft mit Unterstützung
des HTZ in der Praxis umset-
zen, dokumentieren drei illust-
rative Projektbeispiele:

Stobag AG: Die Stobag AG

aus Muri ist auf massge-
schneiderte Sonnen- und
Wetterschutzsysteme spe-
zialisiert. Sie hat mit Inputs
und Know-how des HTZ ihr
erstes grosses Digitalisie-
rungsprojekt umgesetzt: Die
Entwicklung eines integ-
rierten Tools für Online-Be-
stellungen durch den Fach-
handel. Die Stobag konnte
den Bestellprozess stark be-
schleunigen und baut da-
mit ihre Position als Markt-
führer in der Schweiz wei-
ter aus.
Medicoat AG: Die Medicoat
AG aus Mägenwil hat sich
auf medizinische Beschich-
tungstechnologie speziali-
siert. Sie beschichtet Kno-
chenimplantate, baut Be-
schichtungsanlagen und pro-
duziert Beschichtungspulver.
Im Rahmen eines Nano-Ar-
govia-Projekts wurde ein in-
novativer, kostengünstiger
Prozess zur keramischen Be-
schichtung von Titanimplan-
taten im Zahnbereich entwi-
ckelt.
Die ABB Schweiz AG
Traktion in Turgi: Auf der
Grundlage einer Technolo-
giestudie wurde am Stand-
ort Baden eine automati-
sierte Batterieproduktion
gebaut. Im Zentrum stehen
innovative Energiespeicher-
systeme für mobile Anwen-
dungen wie beispielsweise
Züge oder Elektrobusse. Er-
möglicht wurde diese strate-
gische Investition als Folge
der Entwicklung eines La-
serschweissverfahrens, das

für ABB Neuland gewesen
war. «Dank dem FIINW-Pro-
jekt wurden wir in die Welt
des Laserschweissens einge-
führt. Dieses Verfahren ist
ein wichtiger Puzzlestein zu
unseren Batteriemodulen.
Mit solchen Innovationen
können wir neue Märkte
begehen und gleichzeitig
Arbeitsplätze sichern», er-
klärte Bastian Wittwer, Se-
nior Development Engineer
bei der ABB Schweiz Trak-
tion Turgi.

Aargauer
Innovationsförderung

In seiner Keynote ging Prof.
Dr. Crispino Bergamaschi, Di-
rektionspräsident der Fach-
hochschule Nordwestschweiz
FIINW, der Frage nach dem
«Aargauer Rezept für eine er-
folgreiche Innovationsförde-
rung» nach. Das von ihm skiz-
zierte Aargauer «Innovations-
Ecosystem» besteht aus vier
Elementen: Fachkräfte (FHNW,
Paul Scherrer Institut PSI, Hö-
here Fachschulen), Beratung
(Institutionen wie FITT, EU-
Research, Hightech Zentrum
Aargau, Park InnovAare), För-
derinstrumente (Forschungs-
fonds Aargau, Nano-Argovia-
Projekte, Machbarkeitsstudien
des Hightech Zentrums Aar-
gau, Stiftungen, Innosuisse, Na-
tionalfonds, EU-Instrumente)
und die spezifische Start-up-
Förderung (Technopark Aar-
gau, Swiss Challenge FIINW,
Park InnovAare, genisuisse).
Diesem Paket gelte es Sorge zu
tragen, riet Bergamaschi. Letzt-
lich aber brauche es eigenver-
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antwortliche Unternehmen, die
von beseelten Menschen ange-
trieben würden. «Innovation
ist kein Selbstzweck», so Berg-
amaschi. «Wir benötigen die
besten Köpfe aus dem In- und
Ausland, um weiter an der In-
novationsspitze mitzuhalten.»
Corinne Remund

Innovation für
Aargauer KMU

Das Hightech Zentrum Aargau
ist DIE Anlaufstelle für KMU in
Sachen Innovationsberatung.
Egal ob Hersteller von Produk-
ten, ob im Bereich Dienstleis-
tungen, im Handel oder ande-
ren Branchen tätig - das High-
tech Zentrum Aargau berät, be-
gleitet und unterstützt kleine
und mittelgrosse Unterneh-
men im Kanton Aargau, da-
mit diese sich weiterentwickeln
und neue Ideen umsetzen kön-
nen. Mit seiner «Mission Inno-
vation» bietet das HTZ grosses
Wissen und Erfahrung, ein brei-
tes Netzwerk sowie die nötige
Förderung.

www.hightechzentrum.ch


